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Vorwort


Bewusst-Sein ist nicht etwas, das man zehn Minuten oder sechs Stunden täglich praktiziert. Bewusstes SEIN ist ein Zustand des Bewusstseins, ein Weg, den wir ständig gehen sollten. Dieser Weg ist nicht nur natürlich, er ist letztlich der EINZIGE.


Auch im Zeitalter der Raumfahrt ist die Reise zu sich selbst das größte menschliche Abenteuer geblieben. Der Mensch kann mit seinen Sinnesorganen bestenfalls 1 Prozent der bekannten Energiefrequenzen wahrnehmen. Das Abenteuer beginnt, wenn wir anfangen, die restlichen 99 Prozent zu entdecken.


Wir leben im Zeitalter der Evolution des Bewusstseins. Alle Bereiche des menschlichen Lebens verändern sich geradezu dramatisch, und das ist erst der Anfang. Beruf, Schule, Partnerschaft, Gesundheit, vor allem aber der bewusste Umgang mit sich selbst. In naher Zukunft wird Gesundheit selbstverständlich sein, und wirtschaftliche Sorgen werden der Vergangenheit angehören. Aber es werden neue Herausforderungen auf uns zukommen. Uns ist noch gar nicht bewusst, dass wir mit der Atomspaltung ein auf die Freiheit nicht vorbereitetes Bewusstsein freigesetzt haben, das uns allen noch zu schaffen machen wird.


Das gehört zu den Schattenseiten der Menschen, aber es ist kein Grund, den Kopf hängen zu lassen, denn wer sich mit seinem Schatten identifiziert, bleibt am Boden haften und hat es schwer aufzusteigen. Aber Transformation ist nur schmerzhaft, wenn ich Widerstand leiste. Das Geheimnis heißt Hingabe an das Wunder des Augenblicks. Wir können dem Universum vertrauen. Das Ego macht uns nur so lange Schwierigkeiten, bis wir es als Freund und Lehrer anerkennen, als Teil von uns selbst.


Folgen wir dem »Ruf des Schmetterlings« und nicht dem der Raupe, denn die Vergangenheit ist vorbei und kommt nie mehr wieder. Erinnern wir uns wieder an unser wahres Sein, unser Bewusst-SEIN.


Jede Stufe des Bewusstseins entsteht, indem die vorherige Stufe zuerst wirklich erreicht und dann überschritten wird. Sobald das Bewusstsein die nächste Stufe erkennen kann, identifiziert es sich mit dieser und löst die niedere in sich auf. Dabei erhöht sich die Eigenschwingung entsprechend der Stufe des erreichten Bewusstseins, wodurch sich auch die Schwingung des Körpers erhöht.


Indem man seinen Blick auf die »Wirklichkeit hinter dem Schein« richtet, wie beim »Magic Eye«, richtet sich das innere Schauen auf das grenzenlose Potenzial und damit auf das »Werden«. Dabei ändert sich auch die Art des Denkens. Man denkt nicht mehr, sondern ungedachte Gedanken fliegen vorbei, ohne eine Spur zu hinterlassen, wie Vögel am Himmel. Das NICHTS ist also nicht nichts, sondern es ist das Bewusstwerden aller Möglichkeiten, ohne Realität zu manifestieren.


Denken wirkt auf das Bewusstsein wie eine Schlaftablette. Die Ausrichtung des Blicks auf die Wirklichkeit hinter dem Schein lässt Bewusstsein entstehen, indem es Raum dafür schafft.


So entsteht ein körperlicher Auslöser für immer höheres Bewusstsein. Das wahrnehmende Bewusstsein springt auf die nächsthöhere Stufe, während das NICHTS erlebt und als Glückseligkeit spürbar wird.


Das Ganze wird noch gesteigert, indem man den PC-Muskel aktiviert. Dadurch wird das Genie geweckt, man macht seinen Geist geistreicher und steigert seine Meisterschaft im »Tun durch Nichttun«.


Hierbei wird die gewünschte Realität im Bewusstsein gefordert und durch innere Gewissheit manifestiert. Man integriert so seinen eigenen in den universellen Geist und steigert dadurch ständig den Fluss des Lebens, aber auch die Intensität des Erlebens. Es wird bewusst erlebt, der wichtigste Augenblick ist JETZT!


Jesus sagte: Wer sucht, soll nicht aufhören zu suchen, bis er findet; und wenn er findet, wird er erschüttert sein; und wenn er erschüttert worden ist, wird er sich wundern und wird über das All herrschen.





Bewusstseins-Training


Wir alle haben, aber kaum jemand ist bei Bewusstsein. Worauf immer Sie Ihr Bewusstsein richten, das verwirklicht das Leben. Der Grad Ihres Bewusstseins bestimmt Ihre Lebensumstände, Ihre Lebensaufgaben und letztlich Ihr Schicksal. Sie aber bestimmen, in welchem Bewusstsein Sie leben. Es beginnt damit, dass wir unseren Verstand überschreiten und in die Grenzenlosigkeit des Bewusstseins eintreten, nach innen lauschen und wahrnehmen, wer wir wirklich sind. Sobald wir das erkannt haben, wird uns unsere bisherige Persönlichkeit zu klein; wir lassen die Alltags-Persönlichkeit los und fangen an, als der zu leben, der wir wirklich sind. Dadurch erhöht sich unser Bewusstseins-Quotient ständig, und die individuelle Transformation vervielfacht sich.


Auf diesem Weg entdecken wir den inneren Jungbrunnen und das Geheimnis vollkommener Gesundheit. Wir treten ein in die unbegrenzten Möglichkeiten des menschlichen Geistes. Das alles führt zu einer unglaublichen Steigerung der Lebensqualität, und wir erkennen, dass man Lebenskunst lernen kann, und wir zelebrieren das Leben. Wir entwickeln uns stimmig mit dem Lebensfluss und erkennen, wie man Erfüllung in allem finden kann. Sobald wir uns von den Begrenzungen der Persönlichkeit befreit haben, erfahren wir bewusstes »Einverstanden-sein«.


Irgendwann erleben wir dann einen Durchbruch zur befreienden Einsicht – der Erleuchtung. Der Weg vom ICH zum Selbst ist abgeschlossen, und wir leben im »kosmischen Bewusstsein«. Zurückblickend sehen wir, dass Leben in Wirklichkeit heißt, sich mehr und mehr zu erinnern, und in dem Maße, in dem das geschieht, lassen wir unsere Persönlichkeit hinter uns. Nun geht es darum herauszufinden, wie man im höchsten Bewusstsein bleibt, wie man vom Meisterbewusstsein zum »Ebenbild Gottes« wird, so wie wir geschaffen und gemeint sind. Das klingt einfach, ist aber keineswegs leicht: TRITT HERVOR! Was dann kommt, ist das eigentliche Leben, und Sie erkennen, alles bisher war nur Vorbereitung. Das Abenteuer des wahren Lebens kann beginnen.





Die neue Art des Lernens


Die gewohnte Art des Lernens ist: zuhören, auswählen, merken oder aufschreiben, sortieren, bewerten und durcharbeiten, sich alte Denkmuster abgewöhnen und neue Verhaltensmuster angewöhnen, sich allmählich umgewöhnen und letztendlich zu handeln. Dabei wird vieles vergessen, oder wir wissen es zwar, handeln aber nicht danach, bekommen ein schlechtes Gewissen und beginnen irgendwann wieder von vorn.


Die neue Art des Lernens ist einfacher und wirkungsvoller: zuhören, erinnern, SEIN. Lernen findet gar nicht mehr statt. Alles wird sofort Teil des Bewusstseins. Und wenn wir aus dem Bewusstsein leben, oder besser noch als Bewusstsein leben, sind wir immer auf dem letzten Stand. Da gibt es nichts mehr zu lernen oder zu verlernen, nichts ist zu üben, und nichts kann vergessen werden, es »stimmt« einfach.


Der Lernprozess findet nicht mehr im Verstand statt, sondern im Bewusstsein, über alle Sinne, nicht nur über die physischen, und gleichzeitig in ständiger Wahrnehmung der jeweiligen Energie. Das so Gelernte prägt sich nicht nur einem Teil des Verstandes ein, sondern wird Teil unseres Bewusstseins und damit unseres Lebens. Wir lernen schon in der Schule, uns in das »morphogenetische Informationsfeld des Allbewusstseins« einzuschalten und jede gewünschte Information dort abzurufen. Das geschieht nicht über den Verstand, der das gar nicht könnte, sondern über das Bewusstsein, und zwar in Punktzeit. Wir treten ein in die Wahrnehmung, machen uns die gewünschte Information bewusst und haben im selben Augenblick die Antwort oder Lösung. Wir brauchen das so Wahrgenommene nur noch unserem Verstand verständlich zu machen und sind umfassend informiert.


Nur so werden wir in der Lage sein, der Explosion des Wissens zu folgen und mit der sich immer schneller vollziehenden Entwicklung Schritt zu halten. Mit den veralteten bisherigen Lernmethoden ist das nicht möglich. Es ist daher unumgänglich, unseren Verstand zu überschreiten, zu Bewusstsein zu kommen und ständig holistisch und in Punktzeit wahrzunehmen. So wird die eigentliche geistige Intelligenz gefördert, und die Schüler werden fähig, selbstständig ganzheitlich zu denken und zu handeln.





Hindernisse auf dem Weg


Der geistige Weg ist nicht eine »andere Art


zu leben«, es ist der einzige, und früher oder


später muss ich ihn gehen, denn es ist der


Weg zu mir selbst – der Weg nach Haus!




Auf dem geistigen Weg stellen sich uns immer wieder Hindernisse in den Weg, Probleme, Schwierigkeiten, Aufgaben, die wir lösen müssen, bevor wir weitergehen können. Diese Hindernisse sind Chancen, die uns das Leben bietet, eine notwendige Erfahrung zu machen. Eine wichtige Erkenntnis ist, dass ALLE Hindernisse Produkte unseres Bewusstseins sind. So verschieden unser individuelles Bewusstsein ist, so verschieden sind die Schwierigkeiten, die es zu meistern gilt. Das macht jeden Weg einzigartig. Aber auch plötzliche Erfolge, Beförderungen, günstige Zufälle sind Lektionen, die uns vom Weg abbringen können. Je weiter wir gekommen sind, desto subtiler wird getestet, ob wir wirklich in unserer Mitte ruhen.





Manche Lektionen bewältigen wir im Handumdrehen, für andere brauchen wir ein ganzes Leben. Das Leben prüft immer unseren schwächsten Punkt, denn eine Kette bricht an ihrem schwächsten Glied, gleichgültig, wie stark die übrigen Glieder sind.


Angst ist ein Haupthindernis auf dem Weg. Angst kann uns davon abhalten, den nächsten Schritt zu tun. Oft wünschen wir uns die nächste Aufgabe herbei und haben gleichzeitig Angst davor. Die Transformation zum Selbst ist nun einmal kein Spaziergang und zwingt uns oft, gewohnte Sicherheiten aufzugeben. Es gehört viel Mut dazu, ICH SELBST zu sein. Aber die Hindernisse auf dem Weg entsprechen immer genau meinen derzeitigen Fähigkeiten, und so kann ich in Wirklichkeit nie überfordert werden, auch wenn ich mich vielleicht so fühle. Folge ich aber meinem Gefühl, suche ich vielleicht einen Ausweg: flüchte in Alkohol, Drogen, verdränge die Aufgabe, belüge mich selbst und projiziere das Problem auf meine Mitmenschen. Manche begehen lieber Selbstmord, als sich der Aufgabe des Lebens zu stellen, aber wir können einer notwendigen Lektion nicht entkommen. In der Bibel heißt es: Keiner geht von dannen, ehe der letzte Heller bezahlt ist.


Eine milde Form der Flucht ist spirituelle Trägheit. Trägheit aber ist eine Form der Unfreiheit, ist geistige Gefangenschaft. Damit sind natürlich nicht die Phasen der Ruhe und Entspannung gemeint, die notwendig und sinnvoll sein können.


Es gibt immer einen Grund, stehen zu bleiben. So kommt der Verstand vielleicht mit folgenden Argumenten: Ich mache erst meinen Schulabschluss, dann begebe ich mich auf den geistigen Weg. Ich will erst mein Studium beenden, bevor ich mich auf den Weg mache. Ich muss mir erst wirtschaftliche Unabhängigkeit erarbeiten, dann breche ich auf. Wenn die Kinder aus dem Haus sind, habe ich mehr Zeit. Wenn ich pensioniert bin, bin ich frei. Wenn ich wieder gesund bin, geht es endlich los. Irgendwann ist das Leben vorbei, ohne dass ich mich auf den Weg gemacht habe.


Ein anderes Hindernis ist die spirituelle Gefräßigkeit. Zu viel, zu schnell oder alles auf einmal zu wollen. Die Ungeduld, die uns veranlasst, zwei Wege gleichzeitig zu gehen.


Auch Eitelkeit ist ein ernstes Hindernis. Zum Beispiel zu glauben, schon eine so hohe Stufe des Weges erreicht zu haben, um auf andere herabblicken zu können, oder so weit zu sein, dass ständige Achtsamkeit nicht mehr erforderlich ist. Ohne ständige Achtsamkeit erreichen wir gar nicht erst uns selbst.


Bevor ich die Schwelle zur Meisterschaft übertreten kann, muss ich das Ego an der Garderobe abgeben, denn das ICH kann nicht das Selbst ins Ziel führen. Erst wenn ich die Illusion des ICHS aufgegeben habe, kann ich den letzten Schritt tun. Es geht nicht um mein persönliches Wachstum, meine individuelle Erfüllung, worum es in Wirklichkeit geht, ist das Erwachen des Ganzen.





Wie Globalbewusstsein


entsteht


Der amerikanische Physiker und Psychologe Peter Russell vertritt eine andere Meinung. In seinem Buch »Die erwachende Erde« benennt er eine magische Zahl, die den Evolutionsprozess eines lebendigen Kosmos erfassen soll. Es ist die Zahl 10 hoch 10, also 10 Milliarden. Russell behauptet: Wenn 10 Milliarden Einzelteile zusammenkommen und sich zwischen ihnen genügend viele Verbindungswege anbahnen, dann entsteht eine neue Struktur. Es gibt – das erkannte schon Teilhard de Chardin – einen Evolutionssprung von toter zu lebender Magie, vom Lebendigen zum Bewussten, vom Bewussten zum Göttlichen.


Russell bringt Beispiele. Ein einfacher Einzeller wie das Bakterium Escherichia coli besteht aus vier mal zehn Milliarden Atomen. Das menschliche Gehirn enthält rund zehn Milliarden Nervenzellen. Das sind Fakten. Doch jetzt beginnen die Spekulationen bzw. Prognosen. Die Anzahl der Menschen auf der Erde nähert sich ebenfalls der magischen Zahl. Wird es dadurch ein globales Überbewusstsein geben? Russell geht noch weiter: Nach einigen Berechnungen gibt es in unserer Galaxis rund zehn Milliarden bewohnbare Planeten. Werden sie sich eines Tages zu einem galaktischen Bewusstsein zusammenschließen?


Im bekannten Universum schätzt man die Zahl der Galaxien auf etwa zehn Milliarden. Werden sie dereinst zum kosmischen Superbewusstsein erwachen? Das wäre der Omega-Punkt, die Endzeit der Evolution, das endgültige Erwachen Brahmans.


Ist das Weltall also lebendig? Beweise haben wir keine, nur ein paar höchst spekulative Hinweise oder vielleicht auch einige beunruhigende Erkenntnisse und ungelöste Probleme. Aber wir können die Frage anders stellen: Welche Vorteile bietet eine solche Annahme? Wenn wir von der Brahman-Atman-Hypothese ausgehen, dann heißt dies, dass nichts in der Welt sinnlos oder zufällig ist. Alles strebt einem Ziel zu, und jedes Wesen mit Bewusstsein kann aktiv dazu beitragen, dass dieses Ziel erreicht wird.





Bewusstseins-Meditation


Ich mache es mir ganz bequem. Wenn ich bereit bin, schließe ich meine Augen und gestatte meinem Körper, vollkommen bewegungslos zu sein. Ich mache mir bewusst, wer ich wirklich bin. Ich bin nicht der Körper, ich bin vollkommen, ewiges Bewusstsein. Ich war immer und werde immer sein, denn ICH BIN. Ich bin ein Teil des einen, allumfassenden Bewusstseins. Mein Körper aber ist mein Werkzeug, das mir dient und gehorcht. Und deshalb nehme ich mein Werkzeug Körper ganz liebevoll in Besitz, durchdringe und erfülle meinen Körper bis in die letzte Zelle mit Bewusstsein. Ich bin mir meines ganzen Körpers bewusst.


Nun spüre ich mich in meinem Körper, lasse mein Bewusstsein wachsen, öffne von innen mein Kronen-Chakra, die höchste Stelle meines Kopfes, und lasse mein Bewusstsein frei. Ich trete hervor als der, der ich wirklich bin, ich selbst. Sobald ich über mich hinausgewachsen bin, tauche ich ein in das allumfassende kosmische Energiefeld. Ich schließe mich bewusst an das kosmische Netz an. Von nun an bleibe ich angeschlossen an die EINE KRAFT. Ich bin wieder zurückgekehrt in die Kraft, in die eine Kraft.


Über mein weit geöffnetes Kronen-Chakra lasse ich die eine Kraft in mich einströmen und als Heilkraft wirken. Ich lasse ganz bewusst Heilung in meinem Körper geschehen. Lasse von nun an ständig Heilung geschehen.


Die Leitung ist auf diese Weise ständig frei für die Wahrnehmung von Intuitionen. Es ist der Durchbruch zur befreienden Ein-Sicht, der Weg der ungeteilten Aufmerksamkeit. Ich erkenne dadurch ständig die Wirklichkeit hinter dem Schein, nehme alles auch energetisch wahr. Ich erinnere mich an den Ursprung, und auch die Zukunft ist jetzt jederzeit möglich. Ich bleibe von nun an ständig eingetaucht in das Informationsfeld des Allbewusstseins, lebe in und aus der Information.


So zu Bewusstsein gekommen, erkenne ich: Hier ist keine Persönlichkeit, keine Eigenschaft, sondern reines Sein. Das ursprüngliche Leben kann beginnen. Ich gehe absichtslos und unbeeindruckt durchs Leben, erkenne: Alles, was mir begegnet, ist gleichgültig. Ich habe den Verstand überschritten, lebe multidimensional und erkenne mich als grenzenloses Potenzial, erlebe die Grenzenlosigkeit meines Seins. Ich bin zurückgekehrt ins wahre Leben. Ich bin eingetreten in meine natürliche Vollmacht als Schöpfer und lebe wieder, wie ich von der Schöpfung gemeint bin. Im Meisterbewusstsein gehe ich den Weg des reinen folgenlosen Tuns. Es ist das Leben im TAO, das ganze Universum ist mein Bewusstsein. So lebe ich von nun an in der Geistes-Gegenwart, im kosmischen Bewusstsein und im universellen Denken. Damit habe ich meinen Seinsauftrag erfüllt, erkenne mich wieder als Ebenbild Gottes.


Ich bin endlich wieder zu Bewusstsein gekommen und lebe von nun an als der, der ich wirklich bin. Wohin ich auch komme, wird die Welt lichter und liebevoller durch mein So-Sein. In diesem Bewusstsein erfülle ich von nun an meine Aufgabe und kehre zurück an die Oberfläche des Seins, zurück ins Hier und Jetzt. Wann immer ich bereit bin, öffne ich meine Augen, gestatte meinem Körper, sich wieder frei zu bewegen, bin wieder ganz bewusst im Hier und Jetzt. Ich bin hier als ich selbst.
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